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Die Zukunſt unſerer Kolonien.!
(Von unſerm kolonialen Mitarbeiter.)

Jn jeder Kolonialdebatte erleben wir es, daß die
äußerſte Linke des Hauſes die Unrentabilität unſerer
Schutzgebiete in den ſchwärzeſten Farben ſchildert. Schenkt
man dieſen Anſichten Glauben, ſo ſind die Opfer von vielen
Millionen, die das deutſche Volk ſeit dem Erwerb der
Kolonien in dieſe geſteckt hat, umſonſt gebracht worden,
umſonſt hätten alſo alle die Kulturpioniere, deren Knochen
in den dortigen Urwäldern bleichen, ihr Leben geopfert,
und es würde das Beſte ſein, wir verkauften unſere Kolo
nien für ein paar Millionen oder gar Milliarden an unſere
engliſchen Vettern. Die nationale Schmach, die darin für
unſer Volk läge, kommt natürlich bei den Vertretern dieſer
Anſichten über die deutſchen Schutzgebiete nicht in Frage.
Aber auch wenn man ſich auf den kraſſeſten Utilitätsſtand-
punkt ſtellt, läßt ſich eine derartige Anſchauung nicht recht
fertigen; denn das weiß jeder Geſchäftsmann, daß man in
ein Geſchäft zuvor Geld hineinſtecken muß, wenn man
Früchte von ihm ernten will. Genau ſo iſt es auch mit den
Kolonien. Denn die Zeiten, wo man allein auf den Handel
mit den Produkten der Kolonien angewieſen war, ſind
vorüber. Die Schätze liegen nicht an der Oberfläche,
ſondern müſſen herausgeholt werden, und dazu bedarf es
einmal eifrigſter Arbeit, dann aber auch und zwar
hauptſächlich großer Kapitalien. Um die erworbenen
Länder nutzbringend aufzuſchließen, ſind Eiſenbahn und
Wegebauten nötig, müſſen Flüſſe ſchiffbar gemacht werden
und Hafenanlagen gebaut werden. Doch damit nicht genug

ſollen die Erträgniſſe dauernde bleiben ſo müſſen
auch Kulturen und Pflanzungen, die auf Jahre oder Jahr-
zehnte hinaus keinen Ertrag bringen, angelegt werden.
Alles das koſtet Millionen, die einſtweilen à fonds perdu
gezahlt ſind der Volkswirtſchaftler weiß aber, daß ſie
nicht verloren ſind, ſondern einſtmals zehn oder mehrfältig
Frucht tragen werden.

Dieſer Zeitpunkt ſcheint jetzt bei unſeren deutſchen
Schutzgebieten in greifbare Nähe gerückt zu ſein. Langſam
aber ſtetig ſteigen die Einnahmen, wächſt ihr Handel mit
dem Mutterlande. Sogar das viel geſchmähte von Frank-
reich abgetretene Kongogebiet zeigt nach den neueſten
Unterſuchungen des Kolonialamts bedeutend mehr Vorteile,
als Nachteile, ſo daß es wohl als ein vorteilhafter Neu-
erwerb angeſehen werden kann. Jn Neuguinea ſoll
Petroleum vorkommen, deſſen Ausbeute ſich wahrſcheinlich
nach Anſicht von Kennern der dortigen Verhältniſſe lohnen
wird. Sogar die Sozialdemokraten bewilligten deshalb
glatt die halbe Million, die zur Deckung der Bohrkoſten in
den Etat eingeſetzt waren. Es dürfte das wohl das erſte
Mal ſein, wie auch der freikonſervative Abgeordnete Dr.
Arendt in ſeiner Rede zu dieſem Punkte betonte, daß die
Sozialdemokraten zum erſten Male von ihrem negativen
Standpunkt in der Kolonialpolitik abgegangen ſind. Die
meiſten Erträgniſſe wirft aber das ſüdweſtafrikaniſche
Schutzgebiet ab. Wenn auch die Schätzung des früheren
Kolonialſekretärs Dernburg, der einmal den Wert der
Diamantfunde auf eine glatte Milliarde angab, etwas über-
trieben iſt, ſo zeigen doch die Zahlen, die in einer der letzten
Sitzungen der Budgetkommiſſion zur Verhandlung ſtanden,
welche Werte durch die dortige Diamantenförderung ge-
wonnen werden. Jm Jahre 1913 haben die Diamanten-
überſchüſſe allein vier Millionen Mark mehr eingebracht,
als der Voranſchlag vorgeſehen hatte. Jn den letzten fünf
Jahren 1908 wurden die erſten Diamanten bei Lüderitz-
bucht entdeckt ſind insgeſamt 416 Millionen Karat im
Werte von annähernd 140 Millionen Mark abgebaut
worden. Die fortlaufend günſtige Entwicklung dieſer
Diamantenproduktion läßt auch für 1914 eine weitere
Steigerung erhoffen. Iſt doch erſt in dieſen Tagen, wie die
„Deutſche Südweſtafrikaniſche Zeitung“ zu melden weiß,
ein Diamant von 12 Karat im Werte von 90000 Mark
auf dem Südfelde der Vereinigten Diamantminen-Aktien-
geſellſchaft in Lüderitzbucht gefunden worden. So rechnet
man in ſachverſtändigen Kreiſen damit, daß die als ſehr vor-
ſichtig bezeichnete Schätzung den Bruttoerlös in Höhe von
37 Millionen Mark, die im diesjährigen Etatsentwurf vor-
geſehen iſt, beträchtlich überſchritten werden dürfte.

Alles in allem kann man eine allgemeine günſtige Auf-
wärtsentwicklung unſerer Schutzgebiete konſtatieren, die für
die Zukunft die beſten Ausſichten bieten. Sie zeigen deut
lich, daß die Parteien, die einer regen Kolonialpolitik ſtets
das Wort geredet haben, Recht behalten haben mit ihrer Be-
hauptung, daß ſich die in unſeren Kolonien geſteckten Mil-
lionen einmal glänzend verzinſen würden. Der Anfang iſt
da, und die Zukunft wird noch reichere Früchte tragen.

Preußiſcher Landtag.
Abgeordnetenhaus.

Sitzung vom 16. März 1914.
Am Regierungstiſche: von Breitenbach, Dr. Lentze.
Präſident Dr. Graf v. SchwerinLöwitz eröffnete die

Sitzung um 1124 Uhr.
Auf der Tagesoxdnung ſtand. die zweite Beratung des

Etats der Etſenbahnverwaltung.
Abg. Hirſch-Eſſen (Natl.) berichtete über die Verhand-

lungen der Kommiſſion. Die Kommiſſion beantragt, das
Abkommen betreffend Trennung der Eiſenbahnfinanzen und
der allgemeinen Staatsfinanzen, das mit dem Jahre 1914
abläuft, um zwei Jahre zu verlängern.

Zunächſt fand eine allgemeine Beſprechung über die
finanztechniſche und wirtſchaftliche Seite des Eiſenbahn
etats ſtatt.

Abg. Graf von der Groeben (Konſ.): Der Eiſenbahn
etat iſt für die preußiſchen Finanzen vor hervorragender Be
deutung. Als das Abkommen von 1909 über die Eiſen-
bahnfinanzen und die allgemeinen Staatsfinanzen abge
ſchloſſen wurde, hat niemand von uns geglaubt, daß es ein
ſo günſtiges Reſultat haben würde. Dem Antrage der Kom
miſſion ſchließen wir uns an. Jm übrigen können wir uns
hinſichtlich des Abkommens in keiner Weiſe binden, da ſich
die Verhältniſſe zur Zeit noch nicht klar überſehen laſſen.
Die günſtigen Ergebniſſe des Eiſenbahnetats beruhen in der
Hauptſache in der geſteigerten Ausnutzung der Züge und der
techniſchen Ausgeſtaltung des Apparates. Eine allgemeine
Ermäßigung des Gütertarifs würde große Einnahmeaus-
fälle zur Folge haben. Es ſollte aber überall, wo wirtſchaft
liche Jntereſſen es erfordern, eine Tarifermäßigung ein
treten. Was die Eiſenbahn gemeinſchaft betrifft,
ſo können wir keinen Schritt weiter vorgehen, der unſere
preußiſchen Eiſenbahnen irgendwie in Abhängigkeit bringen
würde. Es iſt aber unſer dringender Wunſch, daß wir den
übrigen deutſchen Bundesſtaaten unſer bundesfreund-
liches Entgegenkommen überall da beweiſen, wo
es mit den preußiſchen Jntereſſen vereinbar erſcheint. Unſere
Eiſenbahnen ſtehen gegenüber denen anderer Länder an
erſter Stelle. Wir begrüßen es, daß für die Erhöhung der
Löhne größere Summen eingeſtellt ſind. Unſere wirtſchaft
liche Lage ſteht in engem Zuſammenhang mit den Eiſen
bahnfinanzen. Wer Preußen ſelbſtändig erhalten will, der
muß unſere geſunde Eiſenbahnpolitik zu fördern beſtrebt
ſein. (Beifall rechts.)

Miniſter von Breitenbach: Wir befinden uns augen
blicklich in einer Zeit des wirtſchaftlichen Nieder
gangs, der ſeinen Einfluß auch auf die Eiſenbahnver-
waltung ausübt. Der Perſonenverkehr wird zwar günſtigere
Einnahmen bringen, als der Anſchlag annimmt. Dieſe
Mehreinnahmen werden aber die geringeren Einnahmen
aus dem Güterverkehr ausgleichen müſſen. Eine allgemeine
Tarifermäßigung wird wegen der ungeheuren Koſten nicht
möglich ſein, dagegen werden da, wo beſondere wirtſchaft
liche Verhältniſſe vorliegen, Ermäßigungen gewährt. Die
Rückfahrkarten im Umkreiſe von 50 Kilometern dürften der
Abwanderung vom platten Lande vorbeugen. Bezüglich der
Regelung und etwaigen Verlängerung des Finanzprovi-
ſoriums iſt für mich die Auffaſſung der Finanzverwaltung
maßgebend. (Beifall.)

Abg. Schmedding (Zentr.): Die Steigerung des Per-
ſonenverkehrs iſt zurückzuführen auf die zunehmende Ver-
gnügungsſucht des Volkes in der Sommerszeit und auf die
Zunahme des Sonntagsverkehrs, der leider andererſeits eine
Verminderung der Sonntagsruhe unſerer Beamten be-
deutet. Die Verlängerung des Finanzproviſoriums um ein
Jahr dürfte das richtige ſein. Zu allgemeinnützigen An-
lagen wie Unterführungen, Bahnhöfen uſw. werden die
Kommunen zu ſtark herangezogen. Bei der günſtigen Ver
zinſung des Eiſenbahnanlagekapitals, die 7,2 Prozent im
Jahre 1911 und 7,7 Prozent 1912 betrug, wäre eine Tarif-
ermäßigung wohl am Platze, zum mindeſten in der Form
von Ausnahmetarifen für einzelne Gegenſtände und einzelne
Gegenden.

Finanzminiſter Dr. Lentze: Wir haben damit zu rechnen,
daß der Ausgleichsfonds, der nach dem Fünffjahrs-
abkommen von 1910 gegründet wurde, um für Zeiten niedri
ger Konjunktur die Schwankungen in den Eiſenbahnein-
nahmen auszugleichen, ſich nicht weiter ſprunghaft füllen
wird. Unſer Eiſenbahnunternehmen iſt das größte Wirt-
ſchaftsunternehmen der Welt. Davon hängt es ab, daß es
von der jeweiligen wirtſchaftlichen Lage beſonders in Mit
leidenſchaft gezogen wird. Bei mehreren ſchlechten Jahren
kann der Ausgleichsfonds wieder völlig leer werden. Jch
warne deshalb davor, den Ausgleichsfonds für
Tarifherabſetzung und für die Beſeitigung oder
Ermäßigung der Steuerzuſchläge heranziehen zu
wollen. Was die Verlängerung des Eiſen-bahnproviſoriums betrifft, ſo hoffe ich, daß
Sie die Finanzverwaltung, an die immer erhöhte Anforde-
rungen geſtellt werden, nicht ſchlechter ſtellen, als es bisher
der Fall war. Jn dieſem Sinne bin ich mit der Verlän-
gerung des Proviſoriums um zwei Jahre
einverſtanden. (Beifall).

Abg. Macco (Natl.): Jch kann nicht anerkennen, daß zü-
viel Anleihen auf den Markt gebracht worden ſind. Man
ſollte doch berückſichtigen, daß die Eiſenbahnanleihen wer
benden Charakter haben. Die jetzige Höhe des Ausgleichs-
fonds iſt zu gering. Wir erkennen an, daß die Eiſenbahn
verwaltung den berechtigten Wünſchen ihrer Angeſtellten ein
weitgehendes Entgegenkommen gezeigt hat. Ebenſo begrüßen
wir es mit Genugtuung, daß der Miniſter beſtrebt iſt, die
Unabhängigkeit der Eiſenbahnen ſicherzuſtellen, und daß die
Verwaltung ihrer Hauptaufgabe, der Volkswirtſchaft und
den Bedürfniſſen des Verkehrs zu dienen, gerecht wird. Da

die Einnahmen bisher immer geſtiegen ſind und da wir
einen ſehr großen Kohlenreichtum haben, ſo können wir
hofſen, daß auch die weitere Entwicklung unſeres Eiſenbahn-
weſens eine günſtige ſein wird.

Miniſter von Breitenbach: Die günſtigen Erfolge des
Eiſenbahnweſens beruhen unzweifelhaft auf der Organi-
ſation der Verwaltung. Eine Teilung der Verwaltung in
techniſche und adminiſtrative Dezernate wäre wohl kaum zu
empfehlen. Unſere Beamten, auch die techniſchen, haben ſich
im Laufe der Jahre eine erhebliche Gewandtheit auch in
adminiſtrativen Dingen angeeignet. Unter der Wirkung
der jetzigen Tarife hat der deutſche Export einen ungeahnten
Aufſchwung genommen, und im Jahre 1913 hat ſein Wert
den der Einfuhr zum erſten Mal erreicht. Durch unſere
vorſichtige Tarifpolitik haben wir unſer Wirtſchaftsleben vor
einer Tariferhöhung zu bewahren gewußt, während die eng
liſchen Bahnen eine ſolche durchſetzen mußten. Die Unfall-
ziffer unſerer Betriebe iſt im letzten Jahre günſtiger als der
Durchſchnitt der letzten zehn Jahre. Zur weiteren Ver-
minderung der Unfälle werden weitere Maßnahmen ge-
troffen werden. (Beifall.)

Abg. Graf von Moltke (Freikonſ.): Es hat den Anſchein,
als ob zwiſchen Eiſenbahn und Finanzverwaltung gewiſſe
Gegenſätze beſtehen. Eine Verlängerung des Finanzprovi-
ſoriums um zwei Jahre wird eine genügende Sicherheit und
Stabilität in dieſe Verhältniſſe bringen. Die Staatsfinan-
zen dürfen nicht auf ſo ſchwankende Einnahmen geſtellt wer-
den, wie es die Eiſenbahneinnahmen ſind. Durch über-
mäßige Ausnutzung der Eiſenbahnüberſchüſſe zu allgemeinen
Zwecken, nur um die Steuerkraft des Volkes zu ſchonen,
würde die Eiſenbahnverwaltung nicht ihrer Aufgabe gerecht
werden. Was die Ausgeſtaltung unſeres Transportweſens
betrifft ſo muſſen die Jntereſſen des Staates in Ausgleich
zu den gemeinnützigen Intereſſen gebracht werden.

Abg. Dr. Pachnicke (Fortſchr. Vpt.): Unſere Eiſenbahnen
brauchen den Vergleich mit dem Auslande nicht zu ſcheuen.
Ende 1914 wird der Ausgleichsfonds die Höhe von 460
Millionen erreichen. Das ſollte Anlaß bieten, die Steuerzu-
ſchläge fortfallen zu laſſen. Wir vertreten den Standpunkt,
daß werbende Anlagen auf Anleihe zu nehmen ſind. Die
Einführung der Schlafwagen dritter Klaſſe würde einem
dringenden Bedürfnis entſprechen. Jch bitte den Miniſter
um Ausdehnung der Freifahrkarten der Abgeordneten für
die ganze Legislaturperiode und für die ganze Monarchie.
Was den Reichstagsabgeordneten recht iſt, ſollte den Land
tagsabgeordneten billig ſein.

Abg. Ströbel (Soz.): Die Aufhebung der Steuerzuſchläge
würde ein Rieſengeſchenk für die beſitzenden Klaſſen bedeuten.
Man ſollte lieber daran denken, bei der günſtigen Finanz-
lage den Minderbemittelten Steuererleichterungen zu
bieten. Vor allem erwarten wir, daß den Arbeitern an-
ſtändige Löhne gezahlt werden. Wir verlangen Abſchaffung
der erſten und vierten Wagenklaſſe und Übernahme der
Eiſenbahnen auf das Reich.

Hierauf wurde die Weiterberatung auf Dienstag
11 Uhr vertagt.

Schluß nach 656 Uhr.

Deutſches Reich.
Die „Bayeriſche Staatszeitung“ über die Gewerkſchaftsfrage.

Die „Bayeriſche Staatszeitung“ wendet ſich gegen die
Kritik ihrer Haltung in der Gewerkſchaftsfrage; ſie
ſchreibt unter anderem:

Die „Staatszeitung“ tritt entſchieden für die chriſtlichen
Gewerkſchaften ein. Sie tut dies, weil die chriſtlichen Gewerk
ſchaften, in denen katholiſche und evangeliſche Arbeiter ohne Rück
ſicht auf Konfeſſionszugehörigkeit wirtſchaftlich organiſiert ſind,
diejenigen Arbeiterorganiſationen darſtellen, die nach Mitglieder-
zahl und Entwicklungsfähigkeit als ernſt zu nehmende Gegner
der ſozialdemokratiſchen freien Gewerkſchaften zu erachten ſind.
Eine Sprengung der chriſtlichen Gewerkſchaften ließe befürchten,
daß ein ſehr beträchtlicher Prozentſatz ihrer Mitglieder in die
Zwangslage verſetzt würde, ſich zur Sicherung ihrer wirtſchaft
lichen Intereſſen den freien Gewerkſchaften und damit der
Sozialdemokratie anzuſchließen. Die chriſtlichen Gewerkſchaften
haben mit Klugheit und Feſtigkeit ihre Exiſtenz bisher behaupten
können. Jhnen in dem nicht leichten Kampf beizuſtehen, den ſie
um ihren Beſtand und ihre innere Geſchloſſenheit führen, iſt eine
ſtaatliche Notwendigkeit. Daß, wer die chriſtlichen Gewerkſchaften
unterſtützt, hierbei ſich gegen gewiſſe Eifererkreiſe wenden muß,
die glauben, päpſtlicher ſein zu müſſen als der Papſt, iſt ſelbſt
verſtändlich. Man ſollte glauben, die Unterſtützung, die die
„Baheriſche Staatszeitung“ den chriſtlichen Gewerkſchaften leiht,
müßte die Sympathie aller Kreiſe finden, die gewillt ſind, das
Jhre dazu beizutvagen, daß die Konfeſſionen in Deutſchland in
Frieden miteinander leben.“

Kleinere politiſche Nachrichten.
Auszeichnungen. Dem Herzogl. braunſchweigiſchen Staats

miniſter Wolff in Braunſchweig iſt der Kgl. Kronenorden erſter
Klaſſe und dem Hofmarſchall des Herzogs zu Braunſchweig und
Lüneburg Kammerherrn von Klencke der Stern zum Kgl. Kronen
orden zweiter Klaſſe verliehen worden.

Die „JnſtitutionEngliſche Ehrung für einen Deutſchen.
of Naval Architects“ hat den Geheimen Regierungsrat Profeſſor
Dr» ing. Buslew, Vorſitzenden der Schiffbautechniſchen Geſell
ſchaft und Präſidenten der Ständigen Ausſtellungskommiſſion für
die Deutſche Induſtrie in London, zum Ehrenmitglied ernannt.Konter-Admiral von RebeurPaſchwit deſſen Befinden

wieder gut iſt, iſt in Montevideo aus Buenos Aires eingetroffen
und an Bord des Linienſchiffes „Kaiſer“ gegangen. Die deutſchen
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der Hun d a ges ſandie gon teges ſandte Konter-Admiral von RebeurPaſchwitz dem argentiniſchen Marineminiſter
ein Telegramm, daß er im Geiſte an dem teilnehme. r
Miniſter dankte in ſeiner Antwort und wünſchte dem deutſchen
Geſchwader eine glückliche d

Berichtigung der tſchoſtafrikaniſchen Grenze. Wie
das Reuterſche Bureau in London erfährt, wird eine Berichtigung
der Grenzen von DeutſchOſtafrika und Uganda in Kürze bekannt
gegeben werden. Die Tatſache, daß eine ſolche Grenzberichtigung
beabſichtigt war, hat ſcheinlich die im Auslande veröffentlichten
Meldungen veranlaßt, die beſagten, daß irgend ein umfaſſender
Austauſch von engliſchen und deutſchen Gebieten bei den Ver
ne inbegriffen ſei. Die Grenzänderung, die in Frage
kommt, ifft nur Vorſchläge, die ſich bei der Tätigkeit der eng
liſch- deutſchen Grenzkommiſſion ergeben haben.

Ausland.
Das albaniſche Miniſterium

hat ſich folgendermaßen gebildet: Turkhan Paſcha
Vorſitz und Aeußeres; Eſſad Paſcha: Krieg und
Finanzen; Fürſt Bibdoda: Jnneres, Poſt und Tele
graphen; Aziz Paſcha: Juſtiz und Kultus; Dr. Tur
tulli: Unterricht; Haſſan Bei-Priſtina: Ackerbau
und Handel.

Der Fürſt und die Fürſtin von Albanien wohnten am
Sonntag dem Gottesdienſt in der orthodoxen Kirche bei.
Der Metropolit ſprach Gebete für den Fürſten und die
Fürſtin und hielt eine Anſprache, die in eine Huldigung
ausklang. Das Publikum, unter dem ſich etwa hundert
Mohammedaner befanden, brachte dem Herrſcherpaar
ſtürmiſche Kundgebungen dar.

Konflikt zwiſchen Anhängern und Gegnern
des Fürſten von Albanien.

Nach einer Meldung, die die Wiener „Neue Freie Preſſe“
über Cetinje aus Kroja aus zuverläſſiger Quelle erhält, iſt dort
ein Konflikt zwiſchen den Anhängern und Gegnern des Fürſten
von Albanien ausgebrochen. Die Gendarmerie iſt zur Wieder
herſtellung der Ordnung dorthin abgegangen.

Attentat der Gattin des franzöſiſchen Finanzminiſters
auf den Direktor des „Figaro“.

Die Gattin des Finanzminiſters Caillaux hat ein
Revolverattentat gegen Calmette verübt. Die
Dame ließ ſich gegen 624 Uhr bei Calmette melden, der ſie ohne
weiteres empfing. Kaum war ſie in ſein Büro eingetreten, als
ſie, ohne ein Wort zu ſprechen, fünf Revolverſchüſſe gegen Cal4
mette abfeuerte, der ſchwer verwundet zuſammenbrach. Einer der
Schüſſe iſt ihm in den Unterleib gedrungen. Calmette wurde
ſofort in eine Klinik gebracht. Frau Caillaux, die ſich wider
ſtandslos von den Redakteuren und Bürodienern feſtnehmen ließ,
wurde auf dem nahegelegenen Polizeikommiſſariat einem Verhör
unterzogen. Jn parlamentariſchen Kreiſen hat das Attentat das
größte Aufſehen erregt. Man beſchäftigt ſich bereits mit der
Frage, welche Folgen dasſelbe auf die Stellung Caillaux' haben
werde. Mehrfach war das Gerücht verbreitet, daß die Täterin
die geſchiedene Gattin Caillaux ſei, an welche der jüngſt vom
„Figaro“ veröffentlichte Brief gerichtet geweſen ſein ſoll.

Eine Rede des franzöſiſchen Finanzminiſtcos.
Wie mehreren Blättern aus Le Mans gemeldet wird,

hat Finanzminiſter Caillaux vor ſeinen Wählern in St.
Jean des Echelles eine Rede gehalten, in der er unter
anderem ſagte: „Die Einkommenſteuer wird weder
vexatoriſch noch inquiſitoriſch ſein. Die Regierung will eine
maßvolle und ſorgfältig vorbereitete Reform ver-
wirklichen. Sie will die Empfindlichkeiten und Gewohn-
heiten ſchonen.“

Beim Kaiſer von Oeſterreich in Schönbrunn fand geſtern
Hoftafel ſtatt, an der neben anderen Diplomaten auch die Bot-
ſchafter Deutſchlands, Rußlands und Spaniens teilnahmen.

Der öſterreichiſche Reichsrat iſt auf Grund kaiſerlicher Er
mächtigung vertagt worden, nachdem die Beſprechung der
deutſchen und tſchechiſchen Delegierten zwecks Herbeiführung der
Arbeitsfähigkeit des Parlaments erfolglos verlaufen war.

Vermiſchtes.
Sturmmeldungen aus aller Welt.

Köln, 16. März.
Amtliche Meldung. Jnfolge Sturmes ſind die tele

graphiſchen Verbindungen mit Frankreich, Belgien,
Holland und England zum großen Teil geſtört. Die Tele-
gramme ſind Verzögerungen unterworfen und müſſen teilweiſe
mit der Poſt befördert werden. Auch zahlreiche Fernſprech-
leitungen ſind infolge des Sturmes geſtört und der Betrieb iſt

erſ rt.an Emden, 16. März.
Gegen 6 Uhr abends brach hier ein ſtarker Nordweſt-

ſt u r m mit heftigem Regen los, der Störungen im Telephon und
Telegr nbetriebe hervorrief.War Konſtanz, 16. März.

Jm Bodenſeegebiet entſtand heute nachmittag plötzlich
ein Unwetter mit orkanartigem Sturm, das an Wäldern und
Obſtkulturen großen Schaden anrichtete.t groß Paris, 16. März.

Aus zahlreichen Gegenden Frankreichs werden heftige
Stürme gemeldet. Der in den verſchiedenen Häfen und an
den Küſten angerichtete Schaden iſt beträchtlich. Die telegraphiſche
und telephoniſche Verbindung iſt ſchwierig. Ein Teil des Tales
der Maas iſt überſchwemmt. Bei einem Schiffbruch an der Jnſel
Groix ſind vier Menſchen umgekommen.

London, 16. März.
Das ſtürmiſche Wetter, das Sonnabend und Sonntag

vorherrſchte, dauert an. Jn vielen Gegenden des Landes iſt
ſchwerer Schaden angerichtet worden. An der Themſe iſt das
Land an mehreren Stellen überflutet. Jn Nordwales herrſcht
heute ein heftiger Schneeſturm. Die Flüſſe führen Hochwaſſer.
Bei dem Hafenort Porthcawl erreichten heute die Wogen der See

ine Höhe von 70 Fuß.einer oöv guß Petersburg, 16. März.
Ein durch Unterbrechung des Telegrammverkehrs verzögertes

Telegramm aus Jeiſk meldet: Jn der Nacht vom 11. zum 12. März
begann der Sturmwind zum Orkan auszuarten. Ueberall
wurden Zäune umgeworfen und Dächer herabgeriſſen und in der
Luft umhergewirbelt. Es war unmöglich, ans Meeresufer heran
zukommen, da die ganze Gegend überſchwemmt war und die
Meereswogen ſich über die Landzunge herüberwälzten und die
Bucht mit dem Meere vereinigten. Ein Feuerwehrkommando
rettete die arme Bevölkerung und ihre Habe aus den nächſt
gelegenen Hütten. Jn der Stadt wurden viele Häuſer zerſtört,
und von mehreren Kirchen die Kreuze herabgeriſſen. Jn den
Straßen liegen Aushängeſchilder und Ziegelſteine herum. Aufden Vier iä ten wurde das Hol auseinandergewühlt und die
Heu und Strohvorräte in alle Winde getrieben. Die Fiſcher-
boote im Hafen wurden von den Ankern geriſſen und zertrüm-
mert. Die Getreideſpeicher wurden vom Sturm abgedeckt und das
Getreide nach allen Richtungen in die Luft geweht. Der ange
richtete Schaden iſt ſehr groß.

Aus Anlaß UNnerhörter Muſeumsraub in Lübeck.
In der Nacht zum Montag wurden durch Einbruch im LübeckerMuſeum zahlreiche goldene, Kwerne und kupferne Münzen aus

dem 17. und 18. Jahrhundert ſowie wertvolle Ringe aus dem
Jahre 1000 und ſonſtige Koſtbarkeiten: Medaillons, Broſchen,
Vorſtecknadeln, Armbänder geſtohlen. Der Dieb hat ſich nach
Schluß der Beſichtigungszeit einſchließen laſſen und ſich ſpäter mit
einer ſtarken Leine aus einem Fenſter heruntergelaſſen. Bisher

Sir r h r e r r r habenr affun r Wertgegenſtände einevon 1000 Mk. ausgeſetzt. s begenf ohnawg

Schon wieder eine „Heldentat“ der engliſchen Wahlweiber?
Um Mitternacht wurde die Feuerwehr nach der Ausweichſtelleder MidlandRailwah bei Kings Norton gerufen, wo eine r hl

wolſändig erbet t3 l e v ſtand. Sechs ſind
zer rt, drei r beſchädigt worden; derSchaden beträgt über 1000 Pfund Sterling In der Nähe fand

man Druckſchriften der Frauenſtimmrechtsbewegung.
x

Auf dem Gelände der Buchgewerbe Ausſtellung iſt beim Bau
des Wellenbades ein Gerüſt eingeſtürzt, wobei eine An
zahl Arbeiter unter den Trümmern vbegraben wurde. Vier Ar
beiter wurden ſchwer verletzt aus den Trümmern geborgen.
Mehrere andere erlitten leichtere Verletzungen.

Zu den neueſten Erdſtößen in Japan. Der Gouverneur des
Landbezirks Akita telegraphiert, daß bei dem Erdbeben in vier
Kreiſen 435 Häuſer und 83 Perſonen getötet oder er-

nd, v e Sendroku allein 387
erſonen. erkehrs i ädigrößtenteils unterbrochen. Newege ſind voſvadigt nd

Die Konfektionäre in Lille beſchloſſen infolge der beftändiAusſtandsdrohungen vom 1. April ihre Zuſchneider n weſen

auszuſperren. Von dieſer Maßnahme werden, falls keine
Verſtändigung erfolgt, 6000 Arbeiter betroffen werden.

Oeffentliche Stadtverordnetenſitzung.

Halle, 16. März 1914.
Vorſitzender: Stadtv. Vorſteher Juſtizrat Dr. LembſerZunächſt teilt Oberbürgermeiſter Dre Rive mit, e er in

den Aufſichtsrat der Siedelungsgeſellſchaft „Sachſenland“
gewählt worden iſt. Die Verſammlung genehmigt die Annahme

i e e Tun der Bildhauerögli ige Ausführung der von derwerd r Du uDe Verſammlung genehmigt auf Befürwortung durch denBerichterſtatter Stadtv. Ritter die Schmückung e Green
ſteiner Straße, für die Stadtv. Reuß die Bezeichnung „Saale-
ſtvaße“ vorſchlägt, durch gärtneriſche Anlagen. Die letzten
beiden Stadtverordnetenwahlen werden für gültig
erklärt. Berichterſtatter Stadtv. Herzfeld.

1. Mittelbewilligung für Militärbauten. Die Verſammlunſtimmt zu, daß der letzte aus Anlaß der s er
forderlich „werdende Neubau einer Rauhfutterſcheune und Anbau
an das Körnermagazin auf dem Proviantamtsgrundſtück an der
Barbaraſtraße vorgenommen und dem Reichsmilitärfiskus für
die Dauer des Hauptvertrages über Erbauung und Vermietung
des Proviantamts vom 6. und 11. November 1899 d. i. bis
30. September 1930 vermietet wird, und daß die erforder-
lichen Mittel im Betrage von etwa 90 000 Mk. der Anleihe von
1900 entnommen werden. Die Entwurfsbearbeitung, Bauleitung,
Abrechnung und Verantwortung für fehlerhafte Ausführung ſoll
wie bei den letzten Ergänzungsbauten dem Militärbauamt über
tragen und das Kapital mit 614 Proz. verzinſt werden. Der Satz
von 638 Proz. entſpricht der dem Hauptvertrage zu Grunde
liegenden Amortiſationsberechnung. Jm übrigen ſollen die Be
dingungen des Hauptvertrages Anwendung finden. Bericht
erſtatter Stadtv. Borchert.
2. Ankauf eines BVoptshauſes. Der Magiſtrat hat beſchlofſen,das Bootshaus des Halleſchen Rudervereins von 1884 r

Peißnitz für die Stadtgemeinde Halle anzukaufen, den im Ver
waltungsjahre 1914 fälligen Kaufpreis von 8000 Mk. je zur
Hälfte aus den Mitteln der Bethcke-Lehmann- Stiftung und aus
Kap. X 13 des Haushaltsplanes zu decken und das Bootshaus
mit Zubehör dem Ruderſport der höheren Lehranſtalten und des
Jugendheims der BethckeLehmann Stiftung zur Verfügung zu
ſtellen. Der „Halleſche Ruderverein von 1884“, der auf einem
von ihm erworbenen Grundſtücke in Böllberg ein neues Boots
haus errichtet, hat der Stadtgemeinde ſein Bootshaus auf der
Peißnitz zum Preiſe von 8000 Mk. zum Kaufe angeboten. Das
Bootshaus ſteht auf ſtädtiſchem Grund und Boden. Gegen Hoch-
waſſergefahr bietet der ſolide Aufbau des Hauſes in jeder Be
ziehung hinreichenden Schutz. Nach Sachverſtändiger Gut
achten iſt der Kaufpreis nicht nur als angemeſſen, ſondern als
niedrig zu bezeichnen. Durch Verwendung des Bootshauſes als
SchülerBootshaus läßt ſich für die heranwachſende Jugend der
Stadt die Ausübung des Ruderſports auf der Saale in weiteſtem
Umfange ermöglichen. Um die Einrichtung nicht nur den
Schülern der höheren Lehranſtalten und damit den Söhnen be
mittelter Eltern in der Hauptſache zugute kommen zu laſſen, ſoll
das Bootshaus von den Angehörigen des Jugendheims der
BethckeLehmann Stiftung in gleicher Weiſe benutzt werden.
Stadt und Stiftung tragen die Koſten je zur Hälfte. Durch
dieſe Verwendung des Bootshauſes wird in unſerer Stadt für
die Allgemeinheit ein vorbildliches Schülerbootshaus mit ver
hältnismäßig geringen Koſten geſchaffen werden. Berichterſtatter
Stadtv. Boecke und Brehmer. Stadtv. Grecke hält das
Bootshaus für baufällig und den Preis nicht für angemeſſen.
Stadtv. Oſterburg beantragt, daß die Benußung des Boots-
hauſes auch den gewerblichen und kaufmänniſchen Fortbildungs-
ſchülern wie der erſten Klaſſe der Mittelſchulen zugänglich ge
macht wird. Nach weiteren Auseinanderſetzungen zwiſchen dem
Oberbürgermeiſter Dr. Rive und den Stadtvv. Riedigevw,
Völker, Brehmer, Oſterburg wird der Magiſtrats-
antrag angenommen; ein Antrag des Stadtv. Grecke auf Ver-
tagung wird abgelehnt, ebenſo der Oſterburgſche Ankrag.

Punkt 3 wird von der Tagesordnung abgeſetzt.
4. Aenderung eines Mietvertrages. Die Verſammlung

ſtimmt zu, daß an Stelle des Wortlautes im S 5 des mit Frau
Schönbach abgeſchloſſenen Vertrages vom 20. Februar 1907
folgender Wortlaut mit Wirkſamkeit vom 1. April 1914 tritt:
„Die Beleuchtung der Mietsräume, die mit elektriſchem Lichte
zu erfolgen hat, iſt Sache der Mieterin. Die in und vor den
Mieträumen befindlichen, der Vermieterin gehörigen Bogen-
lampen darf Mieterin benutzen. Die Jnſtandhaltung der Lampen
liegt der Mieterin ob.“ Die Art der Bezahlung des von Frau
Schönbach verbrauchten elektriſchen Stromes war gerechtfertigt,
ſolange die Stadtgemeinde durch eigene Maſchinenanlage im
Stadthaus den elektriſchen Strom für das Stadthaus ſelbſt her
ſtellte. Seitdem die Lieferung des elektriſchen Stromes durch
das Elektrizitätswerk erfolgt, ſind die Verträge der übrigen
Ladeninhaber des Stadthauſes bei Neuabſchluß entſprechend dem
oben vorgeſchlagenen Wortlaut abgeändert. Durch Annahme des
Antrages kommen die Poſitionen II C I. 1, 16 und 17 der Ein
nahme und II C I. 1, 4 der Ausgabe des Etats für 1914 in Weg
fall. Berichterſtatter Stadtv. Ahrenholz.

5. Waſſerverſorgung und Beleuchtung der Berliner Brücken.
Durch den Neubau der Brücken im Zuge der Berliner Straße
wird der nötige Ausbau der Gas und Waſſerleitungen dieſer
Straße in Verbindung mit den Leitungen der Freiimfelderſtraße
möglich. Für Gas und Waſſer ſoll je ein 300 mmRohr ver
legt werden, auf der Hauptbrücke dagegen iſt die Rohrweite mit
350 mm in Ausſicht genommen. Jn der Freiimfelderſtraße
wird die Verbindung mit dem dort vorhandenen 200 mmWaſſer-
rohrſtrang und 175 mm-Gasrohrſtrang hergeſtellt und damit der

reren des „Oſtens“ Shadt mit Gas undWaſſer geſchloſſen. Die anſchlagsmäßigen Koſten belaufen ſich

o Betvag r eine etwa zur Verlegung kommende ßere Le Diemitz für die Waſſerverſorgung
54 Mk., die sverſorgung auf 409 500 Bei dem

rwer in der Berliner die für denAutoverkehr nach Berlin Ausfallſt iſt, erſcheint auch eine

77 fie Koſtenanſchl a t 6800 M
ans n. r lie mi k.die r der großen anbelangt, ſo wird gen
n a au vor menſchtlich iſt. weichen die Selbſtkoſten bei er S

e

leuchtung und bei Gasbeleuchtung wenig voneinander ab, wäh-
vend die etatsmäßigen Koſten, die dem Werk aus der Kämmerei
kaſſe t werden, bei elektriſcher Beleuchtung erheblich höher
ſind. aber die Zuführung der Drähte zu den Beleuchtungs

ſicherlich einfacher iſt als die des Gaſes mit Röhren, und
die bei einer ſo gen Brücke unvermeidlichen kleinen Schwan
kungen den Gasleitungen leichter ſchädlich werden als den
Kabeln, hat ſich der ſtrat für die elektriſche Beleuchtung ge
mäß dem vorgel Plan entſchieden. Es iſt geplant, die
Brücke noch vor Ablauf des Etatsjahres 1914 für den Verkehr
freizugeben. Die Koſten der Beleuchtung bis zum Schluß des
Etatsjahres ſind vorausſichtlich ſo gering, daß ſie aus laufenden
Mitteln gedeckt werden können. Eine baldige Entſcheidung über
die Art der Beleuchtung iſt aber notwendig, weil die Eiſenbahn
gemäß dem mit ihr über den Bau der Brücke geſchloſſenen Ver
trage die Kandelaber auf ihre Koſten herzuſtellen hat. Für die
kleinere Brücke (Steintorbrücke) ſind die Pläne noch nicht end
gültig feſtgeſtellt, es iſt Gasbeleuchtung entſprechend der ver
ſtärkten Beleuchtung der Berliner Straße in Ausſicht genommen.
Die StadtverordnetenVerſammlung heißt die Ausführung nden bvorgelegten Plänen und Koſtenanſchlägen gut und eilt

die Mittel für die Waſſerverſorgung mit 54 000 Mk. aus dem
Reſervefonds der Waſſerwerke, die mit 49 500
Mark, die Verſtärkung der Beleuchtung mit k. aus dem
Reſervefonds der Gaswerke und ſtimmt zu, Wer große
Brücke elektriſch beleuchtet wird. Berichterſt Stadtvv.
Boecke und Dehne.

6. Neupflaſterung der Reilſtraße. Unterm 27. Oktober v. Js.
hat die StadtverordnetenVerſammlung den Erwerb des fluch:
linienplanmäßig zur Reilſtraße entfallenden Landes beſchloſſen.
Nunmehr überreicht der Magiſtrat Koſtenanſchlag für die Neu-
pflaſterung des Teiles der Straße zwiſchen Kurallee und Anger-
weg. Der Ausbau dieſer Strecke iſt beſonders wichtig, weil dort
das Pflaſter ſchlecht und der jetzige Fahrdamm ſo ſchmal iſt, daß
nur an einer Seite der Straßenbahnſchienen freier Raum für
den Fuhrverkehr bleibt. Bei dem Umfange des letzteren iſt es
aber dringend nötig, daß die Schienen in der Mitte des Fahr
dammes liegen und zu beiden Seiten ein ügend breiter
Streifen für den Wagen- und Radfahrerverkehr vorhanden iſt.
Die Stadtverordnetenverſammlung ſtimmt der Ausführung der
Arbeiten nach vorgelegten Plänen und Koſtenanſchlägen zu und
bewilligt die Mittel für die Neupflaſterung einſchl. Baum
pflanzung und bauliche Veränderungen an den angrenzenden
e Tr mit ſam r 140 000 Mk. aus der nie er
1910, für Aenderungen an Entwäſſeru in Hövon 4500 Mark aus der gancbananiethe. Wie Koſten
werden ſpäter, ſoweit ſie gemäß den ortsſtatutariſchen Be
ſtimmungen von den Anliegern zur Einziehung gelangen können,
den Anleihen erſtattet. Berichterſtatter Stadtv. Gradehand.

7. Feſtſetzung des Stadthaushaltsplanes für 1914 und zwar:
Kap. XIX Gemeindeabgaben. Nach den bisherigen Feſt-
ſtellungen wird die Einnahme aus dieſem Kapitel auf 68097 970
Mark, mehr gegen das Vorjahr 604 840 Mk., feſtgeſetzt. Es wird
dazu beſchloſſen, daß die Gemeindeabgaben in der vorjährigen
Höhe der Zuſchäge erhoben werden. Der Haushaltsausſchuß be
antragt aber die Erhöhung der Hundeſteuer um 50 Proz.
Einer Eingabe des Lokalverbandes Halleſcher Wirtevereine, den
wiederholt gefaßten Beſchluß des Stadtverordnetenkollegiums auf
Wiederaufhebung der nkkonzeſſionsſteuer unbedingt aufrecht
zu erhalten und die Einſtellung dieſer Steuer in den neuen
ſtädtiſchen Haushalt abzulehnen, glaubt der Magiſtrat nicht bei
treten zu können, er vermöge nicht darauf zu verzichten. An den
Vortrag des Berichterſtatters Stadtv. Kommerzienrat Colberg
ſchließt ſich noch eine Ausſprache, an der ſich die Stadtvv.
Brehmer, Emmer; Pfautſch, Froſt, Dr. Keil,
Meher, Hüllemann; erzau, Hoffmann,Steckner, Geheimrat Dr. Finger, Döhler und Bürger
meiſter v. Holly, Oberbürgermeiſter Dr. Rive beteiligen. Wir
kommen hierauf zurück. Der Antrag des Haushaltausſchuſſes auf
Erhöhung wird mit 23 gegen 20 Stimmen angenommen. Hier-
auf wird der Antrag des Haushaltausſchuſſes, daß die letztjährigen
Steuerſätze erhoben werden ſollen, daß alſo eine Steuer-
erhöhung nicht eintritt, mit großer Mehrheit ange
nommen.

Kap. XX Jnsgemein. Einnahme 194,40Mk., Ausgabe über
264 000 Mk., Zuſchuß 213 659,88 Mk. Wird genehmigt. Bericht
erſtatter Stadtv. Colberg.

Der Geſamt-Haushaltsplan wird auf 14013 500
Mark in Einnahme und Ausgabe feſtgeſetzt, ebenſo werden die vor
jährigen Steuerſätze genehmigt.

Die Eingabe auf Aufhebung der Schankkonzeſſions
ſt e ue r wird dem Magiſtrat zur Erwägung überwiesen.

Hierauf Schluß der Sitzung.

Zur Eröffnung der Kusſtellung
für volksgeſundheit und Jugendpflege.

Die Vorboten und Anzeigen der Lungen-
ſchwind ſucht.

Von Dr. Blümel, Spezialarzt für Lungenkrankheiten.

Die Tuberkuloſe iſt noch immer die verbreitetſte Krankheit,
noch immer fordert ſie die meiſten Opfer. So ſtirbt noch
heute jeder dritte Menſch des Alters von 15--60 n
an ihr. Seitdem nun tauſendfältig erwieſen iſt, uber
kuloſe heilbar iſt, um ſo beſſer und ſchneller heilbar früher ſie
in Behandlung kommt, iſt unſer Hauptaugenmerk darauf ge
richtet, die Allgemeinheit, die, die ſich noch geſund fühlen, über
die Vorboten und die Anzeichen der Lungenſchwindfſucht
zu unterrichten.

Die Vorboten der Lungentuberkuloſe ſehen wir vor allem
bei Kindern in den Erkrankungen der Drüſen.
Schwellungen und Eiterungen der Halsdrüſen, dazu Neigung

Erkältungen, Katarrhen der Luftwege, ge
nſene Geſichter, Ausſchläge an Naſe und m

das auch für den Laien erkennbare Bild der Skrofuloſe, ſind
eine Vorfſtufe der Lungentuberkuloſe. Auch häufige Erkältungen
allein, n anhaltender Huſten, ſollen immer daran erinnern,
daß ſich hier vielleicht eine Tuberkuloſe vorbereitet. Eine be
ſondere Form der Drüſentuberkuloſe iſt die tuberkulöſe Er-
krankung der Bronchialdrüſen mit ihrem langdauernden,
bellenden, außerordentlich heftigen Huſten.

Auch die im Kindesalter häufigen Knochen- und Ge-
lenktuberkuloſen haben im erwachſenen Alter oft eine
Lungentuberkuloſe zur Folge. Es ſind deshalb die augenblick-
lichen Beſtrebungen, nicht nur die örtliche Erkrankung zu be-
handeln, ſondern die Kinder vor allem im a inen wider-
ſtandsfähiger und kräftiger zu machen, ſehr zu begrüßen. Denn
nur ſo kann man ſie vor der ſpäteren Erkrankung an Lungen-
tuberküloſe bewahren. Unſere deutſchen See und Solbäder
haben ſeit kurzem in beſondere forien die Behandlung dern

Knochen- und Gelenktuberkuloſe in dieſem Sinne übernommen.
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mlau u älſchlials „Schwindſuchtskandidaten“ richtet we v

Geſchwiſter an Tuberkuloſe geſtorben, oder die Betreffenden als er von oder mit

Tuberkulöſen aufgezogen worden, ſo bildet dieſer Zuſammenhang
allerdings den Wernher der Lungentuberkuloſe, denn über
die Hälfte der Tuberkulöſen ſtammt aus ſolchem Lebenskreis.
Tuberkulöſe Eltern hinterlaſſen ihren Kindern gewöhnlich eine
verminderte allgemeine Widerſtandsfähigkeit beſonders in bezug
auf Tuberkuloſe, der tſchaden aber, den ſie ihren Kindern
zufügen, liegt darin, daß dieſe nach ihrer Geburt die von den
Eltern ausgehuſteten Bazillen aufnehmen.

Die Anzeichen der Tuberkuloſe ſind mannigfaltig
und durchaus nicht eindeutig. Es braucht nicht immer eine
Krankheitserſcheinung ſein, die Veränderungen des
allgemeinen Wohlbefindens veranlaßt. Auch under normalen
Verhältniſſen können ſich nach dieſer Richtung hin Aenderungen
vollziehen. Wechſel des Wohnortes, der VBeſchäftigung, der
Lebensweiſe, ſind oft Veranlaſſung für Gewichtsabnahmen und
zeitweilige Beſchwerden. Volkstümliche Abhandlungen, in denen
wie hier en aufgezählt werden, ſollen deshalb nicht dazu dienen, daß der Kranke bei ſich eine Diagnoſe
ſtellt oder z. B. eine Tuberkulöſeangſt bekommt, ſondern ſie ſollen
ihn nur veranlaſſen, ſich rechtzeitig an einen Arzt zu wenden.
Der iſt dann derjenige, der die vom Kranken beobachteten An
zeichen deuten und erklären kann.

So ſind Huſten und Auswurf die bekannteſten An
zeichen der Tuberkuloſe, aber gleichzeitig auch die aller anderen
vielleicht viel harmloſeren Erkvankungen der Lunge. Ja, Huſten
und Auswurf ſehen wir auch bei Erkrankungen von Hals und
Naſe auftreten. Das Freiſein des Auswurfs von Tuberkel-
bazillen, oder auch das gänzliche Fehlen von Schleim ſchließt
durchaus nicht das Beſtehen einer Tuberkuloſe aus. Wer erſt,
wenn ſich Tuberkelbazillen in ſeinem Auswurf finden, an ſeine
Tuberkuloſe glaubt, läßt die beſte Zeit zu ſeiner Heilung un-
genützt verſtreichen, denn eine ſogenannte „offene“ iſt gleichzeitig
ſtets ein Zeichen für eine ſchon ausgebreitetere Tuberkuloſe.

Bluthuſten iſt in vielen Fällen das Zeichen einer ſchon
beſtehenden Lungentuberkuloſe. Der Entſcheidung des Arztes
ſoll es überlaſſen bleiben, ob er eine andere Urſache in Naſe,
Hals, Mund oder Magen uſw. dafür verantwortlich machen kann.

Bruſt- und Seitenſtechen, Schmerzen, Druck auf der
Bruſt, kurzum alle Beſchwerden, die von den Kranken auf der
Bruſt gefühlt werden, ſehen wir zwar häufig bei Tuberkuloſe
auftreten, aber auch noch öfter fehlen. Es wäre deshalb falſch,
wollte man bei Vorhandenſein anderer Anzeichen erſt abwarten,
daß auch Beſchwerden dieſer Art auftreten. Wir vermiſſen
leider ein für Lungentuberkuloſe typiſches
Zeichen, ein Zeichen, das ſich nur bei dieſer und keiner ande-
ren Krankheit findet. Und wir ſehen leider, daß die Anfangs-
ſtadien der Tuberkuloſe allzu häufig ohne Beſchwerden zu machen
verlaufen. Deshalb kommen ja ſehr viele Patienten erſt ſchwer-
krank in die Behandlung des Arztes. Die geſchilderten Bruſt
beſchwerdewm können wir aber auch häufig nur als Musfkel-
ſchmerzen (ſo bei Bleichſüchtigen) oder als Neuralgieen deuten.

Kurzatmigkeit zeigt ſich bei Lungentuberkuloſe ſelten
im Anfang der Erkrankung. Auch hier wieder liegt es der Vnt-
ſcheidung des Arztes ob, feſtzuſtellen, ob andere Lungenkrankheiten
oder Leiden anderer Organe überhaupt (Herz, Kropf uſw.) die
Urſache der Atemnot bilden.

Eine Anfangserſcheinung der Tuberkuloſe bilden
oft Mattigkeitsgefühl und Appetitmangel, und
demgemäß Abnahme des Körpergewichts. Aber auch
für dieſe Erſcheinungen gibt es natürlich noch eine Reihe anderer
Urſachen, ſo im Entwickelungsalter die Bleichſucht. Gegen ſie
iſt eine beginnende Tuberkuloſe oft ſchwer abzugrenzen und zur
Entſcheidung der Diagnoſe manchmal längere ärztliche Be-
obachtung erforderlich.

Auch Nacht ſchweiße zeigen ſich häufig zu Beginn der
Lungentuberkuloſe. Wenn ſie auch manchmal andere Urſachen
haben, ſo ſoll ihr länger dauerndes Auftreten doch den Kranken
bewegen, ſich ärztlich unterſuchen zu laſſen.

Die beſte Waffe im Kampfe gegen die Schwindſucht iſt die
Förderung der Volksgeſundheit durch Wort und Tat. Die morgen
in der Handwerkerſchule zu eröffnende Ausſtellung für Volks-
geſundheit und Jugendpflege mit ihren Abteilungen für Tuber-
kuloſe, Säuglingsſchutz, Trinkerfürſorge, Wohnungshygiene uſw.
verdient deshalb die weiteſte Beachtung. Sie ſoll uns aufs neue
lehren, wie wir uns und unſere Kinder geſund erhalten.

Kunſt und Wiſſenſchaft.
Klingler-Quartett.

Da die Früh-Kammermuſiken am Sonntag vormittag ſich
nicht recht einbürgern wollten, hatte das Klingler-
Quartett ſein letztes Konzert in dieſem Winter auf den
Sonntag abend verlegt. Offenbar mit ganz gutem äußerm Exr-
folge. enigſtens ſchien der Saal der „Loge zu den drei Degen“
beſſer gefüllt als gewöhnlich. Hoffentlich bleibt eine recht großeSchar Halleſcher Muſitfreunde auch in der Zukunft dem Klingler-

Quartett treu. Denn es wäre für unſer Muſikleben ein unbe-
rechenbarer Verluſt, wenn die ausgezeichneten Berliner Künſtler
ihr Unternehmen hier aufgeben müßten, weil die genügende Be
teiligung fehlte.

Alle Hörer, die geſtern anweſend waren, werden mit dem
Unterzeichneten entzückt geweſen ſein über die Vollendung, mit
der die Herren Profeſſor Karl Klingler, Joſef Rywkind,
Fridolin Klingler und Artur Williams ihre feine
aber ſchwere Kunſt ausübten. Das Programm war in großartig
verlaufender Steigerung angelegt. Mozart begann mit ſeinem
Quartett Es-dur, deſſen Eckſätze ſo ungetrübte Spielfreudigkeit
atmen. Jhm folgte Schubert mit ſeinem in Wohlklang getauchten
Quartett a-moll, op. 28. Und den machtvollen Abſchluß bildete
das e ige Streichquintett op. 111 von Johannes Brahms, in
dem ſich Herr Königl. Muſikdirektor Fritz Rückward zweite
Bratſche mit den Herren des Klingler-Quartetts vereinte. Die
Ausführung dieſer drei ſchönen Werke erſtrahlte faſt durchweg in
gleichmäßiger Vollkommenheit. Mochte in dem Mozartſchen
Quartett anfangs nicht immer jene goldene Klarheit in ſedem
Ton vorhanden ſein, die hier gefordert werden t ſo erreichte
doch ſchon das Quartett von Schubert im Zuſammenklang wunder
bare Schönheit und Süßigkeit. Jn beiden Quartetten hoben
ſich die Menuetts durch köſtliche Einheitlichkeit heraus. Zum herr-
lichſten Erklingen wurde das Quintett von Brahms gebracht.
Hier ſchloſſen ſich abgeklärte Auffaſſung, fein abgewogenes Zu
ſammenſpiel und leidenſchaftlich bewegter Vortrag zu einem wahr-
haft hinreißenden Eindruck zuſammen.

Profeſſor Dr. W. Kaiſer.

CLetzte Telegramme.
Zum Attentat auf den Direktor des „Figaro“.

Paris, 17. März. Nach einer Mitteilung eines Bericht
erſtatters des „Figaro“ hat Calmette drei Verwundungen erlitten.
Eine Kugel durchbohrte die Baucheingeweide; zwei Kugeln
drangen in die Herzgegend. Der Zuſtand Calmettes wird als
hoffnungslos angeſehen. Ueber das Attentat wird noch
gemeldet: Frau Caillaux erſchien gegen 5 Uhr im „Figaro“ und
erſuchte einen Bürodiener, ſie Herrn Calmette anzumelden. Der
Diener fragte nach dem Namen, worauf Frau Caillaux erwiderte:
Sagen Sie Herrn Calmette, es ſei eine Dame, die er kenne, die
ihn für einige Augenblicke zu ſprechen wünſche. Man führte Frau
Caillaux in den Salon. Nach etwa einer Stunde übergab ſie einem
Diener einen verſiegelten Briefumſchlag mit der Bitte, den Brief
Calmette zu überreichen. Als Calmette um 635 Uhr ſein Büro in
Begleitung Le Bourgets verließ, überreichte ihm der Diener den
Brief. Calmette öffnete den Brief und entnahm ihm eine Karte,
die er ſeinem Begleiter mit den Worten zeigte: Entſchuldigen Sie
mich; ich werde die Dame empfangen. Kaum war er in ſein
Arbeitszimmer zurückgegangen, gls ſich die Beſucherin ihm näherte
und auf ihn fünf Revobverſchüſſe abfeuerte. Die
Redakteure eilten in das Arbeitskabinett ihres Direktors, der blut-
überſtrömt in einem Seſſel lag und leiſe ſtöhnte. Die Täterin
ſtand unbeweglich in einer Ecke des Zimmers. Calmette wurde
27 g. twerbens angelegt, worauf er in eine Privatklinik gebracht
vurde.

Fliegerunfälle.
Landsberg (Warthe), 17. März. Ein in Bitterfeld auf

mit zwei Offizieren beſetzter Freiballon flog bei
rkenwerder beim Niedergehen gegen eine Windmühle, an deren

Flügeln er hängen blieb. Einer der Offiziere erlitt Fuß-
verletzungen.

San Sebaſtian, 17. März. Der belgiſche Flieger Hanouville
ſtürzte nach mehreren gelungenen Flügen ins Meer und er
en k. Als das Flugzeug das Waſſer berührte, explodierte der
Motor.

r

(Wiederholt.)

Graf Hertling durch den Papſt dekoriert
München, 16. März. Dem Miniſterpräſidenten

Grafen Hertling iſt vom Papſt das Großkreuz
des Piusordens verliehen worden.

Zur japaniſchen Siemens-Schuckert- Angelegenheit.
Berlin, 16. März. Zu der Meldung aus Tokio vom

13. d. M., nach welcher der Geſchäftsführer der Mitſui
Buſſan Kaiſha und der Direktor der Papierfabrikations-
Geſellſchaft auf Antrag des Unterſuchungsrichters in der
Siemens-Schuckert- Angelegenheit in Unterſuchungshaft ge-
nommen worden ſind, teilen die Siemens-Schuckert-Werke
dem Wolffſchen TelegraphenBureau mit, daß ſie mit den
beiden genannten Geſellſchaften in keinerlei geſchäftlicher Be-
ziehung geſtanden haben, daß alſo etwaige Verfehlungen bei
dieſen Unternehmungen nicht mit dem Siemens-Schuckert-
Werk in Verbindung gebracht werden können. Die Mitſui
Buſſan Kaiſha vertritt die amerikaniſche Geſellſchaft Electric
Company in Japan.

Rettung aus Seenvot.
Bremen, 16. März. Die Rettungsſtation Wangeroog

der Deutſchen Geſellſchaft zur Rettung Schiffbrüchiger tele
graphiert: Am 16. d. M. von dem deutſchen Schoner
„Sophie“, Kapitän Chriſtian Mohr, geſtrandet am Nord
ſtrand, fünf Perſonen gerettet durch das Rettungs
boot „Fürſtin Bismarck“ der Station.

Börſen- und Handelsteil.
Wollauktion in London

vom 16. März. Die heutige Wollauktion verlief bei ſehr leb
haftem Wettbewerb, die Preiſe waren jedoch unverändert. Von
9800 angebotenen Ballen ſind ſpäter 500 Ballen zurückgegogen
worden. Schluß dieſer Serie Dienstag, den 17. März.

Beträchtliche Dividendenerhöhung bei der Deutſchen
Levantelinie. In der Aufſichtsratsſitzung wurde die Bilanz für
1913 vorgelegt. Der Betriebsgewinn beträgt 6 234 732 im
Vorjahre 5009217 Der Aufſichtsrat beſchloß, der General
verſammlung die Verteilung einer Dividende von 10 Prozent
(im Vorjahre 7 Prozent) vorzuſchlagen. Auf der für den 9. April
d. Js. feſtgeſetzten Generalverſammlung wird die Wieder
aufhebung des Generalverſammlungsbeſchluſſes vom 11. Juni
1912 betr. die Erhöhung des Aktienkapitals um 3 Millionen Mark
vorgeſchlagen werden.

Berliner Produktenbörſe.
Berlin, 16. März. (Eigener Drahtbericht.)

Bei geringer Beteiligung war die allgemeine Stimmung am
heutigen Getreidemarkte matt, da dem großen Angebot keine
Käufer gegenüberſtanden. Beſonders Weizen und Hafer hatten
große Preiseinbußen zu verzeichnen. Für Roggen waren ſie
weniger bedeutend. Mais und Rüböl lagen träge. Wetter:
regneriſch.

Schlußbörſe.
Weizen: Mai 197,765, Juli 202,50, Septbr. 196,25 matt,
Roggen: Mai 1858,75, Juli 162,25, Sepbr. 160,50 matter,
Hafer: Mai 152,00. Juli 156,00 matt.
Mais: Mai Juli A: ruhig.Rüböl: März Mai 65.90, Okt. geſchäſtslos

Produkten- und Warenmärhkte.
Getreide, Hülſenfrüchte, Futtermittel.

Berliner Frühmarkt. (Amtl, Notierungen.) Berlin, 16. März-
Weizen (Normalgew. 755 g): Mais (p. 1000 kg) frei Wagen:

Loko inl.*) (per 1000 kg) 188--192 Amerik. mix. 169 172

abfallender runder 147 150Mai Odeſſad 2 weißer Natalepteniber 77 Erbſen (per 1000 Kg):
Roggen(Normalgew. 712 g): Jnl. u. ruſſ. Futterware

Loko inl.*)(per 1000 153 mittel 170 180abfall, feine Taubenerbſen 181 202Mai 2 Viktorigerbſen SJuli Kleine KocherbſenDezbr. Weizenmehl (per 180 kg)Gerſte (ver 1000 kg) Nr. 00 brutto einſchl. Sack
Fulterg., leichte inl, 142--147 ab Bahn u. Speicher 22.00--27.25

do. ſchwere 148--156 Roggenmehl (ver 100 kg):
Wintergerſte, inländ. h Nr. O u. 1 brutto einſchl. Sack

amerikan, Weizenklete:94 fer (Normalgew 450 g): grobe und ſeine 11.00 11.50
Jnf.**) fein (p. 1000kg) 167--182 Noggenkleie 9.90 10.40
do, mittel do. 152--166 Seradella
do. gering do. Lupinen, gelbe
mit Geruch u blaue Sab Vahn und frei Wagen. frei Wagen und ab Bahn.

Berliner Mittagsbö (Noti der ProduktenhbWeizen (Normalgew. r t c n
v. inländ. feinJe rob ob ab Bahn 189 102 iel 108, gering

Mai 198 1972 April 22uli e Mai 162 152 162ept. 1964 196 Juli 156--166 156Oktober 196 106 i Dezör.
Wei ehl 100 kgNr. v beun dte Sack wy

ab Bahn u. Speicher 22.00--27.25
(feinſte Marken über Notlz).

Roggen (RNormalgew. 712 9):

nene n 153
Vai o enmehl (per 100 g)S. un h e tenz ab Bahn u, Speicher 21.Ma is (ohne Ang. d. Prov.): Jan. unten Jun un un

amerikan, mixed Rüböl (per 100 kg in Faß):
runder 146 449 (ab Kahn) Mai 66.80
Jan. a Dezbr. Br.Kartoffeln. Trockenkartoffeln, Kartoffelmehl. Stärke.

Großhandelspreiſe für Trockenkartoffeln in Käufers Säcken frei
Station, in Mk. für 90 kg. Flocken: Calbe Stat. Calbe (Saale)
2. März 200 Ztr. 7,50 (bez.), Lieferung 3. März, Jävenitz (Altmarh)
Stat. Jävenitz 3. und 5. März 800 Ztr. 7,00 (bez.), Lieferung prompt,
Dahlen Stat. Dahlen i. Sa. 2. Febr. 200 Ztr. 7,50 (bez.), Lieferung
April-Mai. Schnitzel: Teuchern 7. März 100 Ztr. 7,10 (bez,.),
Lieferung April 1914. D. L.R.

Berlin, 16. März. Trockene Kartoffelſtärke und Kartoffelmehl
März April 19,00 Mk., ſeuchte Stärke 9,60 Mk.

Spiritus.
RNordhauſen, 16. März. Branntwein 35 Vol. für 100 kg

(104-- 105 Ltr.) 81,76--82,75 Mk., Branntwein 40 Vol. für 100 kg
(105 106 Ltr.) 92,50 92,50 Mk. per loko und Lieferung bis Ende
September 1914 ohne Faß ab Brennerei, nach Angabe der Vereinigung
Wer ver Kornbranntweinfabrikanten, E. V., durch die Handelskammer
notiert.

Hamburg, 16, März. Spiritus, roher Kartoffel- in Mark
per 100 Liter à 100 o. Tendenz feſt. Ohne Faß. Regulierungs-
preis 31 Mk., März 31 G., März April 31 G., April-Mai 31 G.
inkl. EiſenbandSpiritusſtücke je 5,75 Mk. höher.

Paris, 16. März. Spiritus ruhig, März 42,76, April 43,12,
Maji- Auguſt 44,25, September-Dezember 43,00.

Oele und Oelfrüchte.
Köln, 16, März. Rüböl loko 71,00, Mai 70,00.
Hamburg, 16. März. Rüböl ſtetig, loko verzollt 68,00.
Amſterdam, 16. März, Leinöl feſt, loko 28,,, April 28

Mai-Auguſt 28 Septbr.-Dezbr. 29
Paris, 16. März. Rüböl ſtetig, März 79,50, April 79,00,

Mai- Auguſt 77,00, Septbr. Dezbr. 77,25.
Zucker.

W. Hamburg, 16. März. Rüben Rohzucker 1. Produkt Baſis 88
Reudement, neue Uſance, frei an Bord Hamburg, per 80 Kilo
per März 9,20, per April 9,20, per Mai 9,30, per Auguſt 9,55,
per Oktober Dezember 9.,52 per Januar-März Tendenz: ruhig.

W. London, 16. März. Rüben Rohzucker 68 März 8 ſy,
22 d. Wert, ruhig. Javazucker 96 prompt 9 ſh. 9 d.
nominell, ruhig. gaff

affee.Hamburg, 16. März. Kaffee TerminNotierungen. (Nur für
Good average Santos.) März 45 G., Mai 46 G., Septbr. 47 G.,
Dezember 48/, G. Tendenz: ſtetig.
t u e herdam 16. März. Java Kaffee, good ordinary, behauptet,
oko g.Havre, 16. März. Kaffee, Good average Santos März 57

Mai 57 September 58 Dezember 59 Tendenz: ſtetig.
W. Rio de Janeiro, 14. März. Kaffee. Zuſuhren 7000 Sack

in Rio, 6000 Sack in Santos.
Wolle und Baumwolle.

Bremen, 16, März. Baumwolle, ruhig, ſtetig. Upland middling
loko 64,75 Mk.

Antwerpen, 16. März, Wolle. La Plata-ſammzug Type B
März 6,55, Mai 6,472/., Juli 6,40, September 6,35, Novbr. 6,82
Januar 6,25. Tendenz: Ruhig.Liverpool, 16, März. Baumwolle Umſatz 10000 Ballen,
davon ſür Spekulation und Export B. Ballen. Tendenz: Stetig.

Amerikaniſche middling Lieferungen Stetig. Per Juni
per MärzApril 6,70, per April-Mai 6,64, per MaiJuni 6,63, per
Juni-Juli 6,58, per JuliAuguſt 6,63, per AuguſtSeptember 6,42,
per SeptemberOktober 6,29, per Oktober November 6,21, per Novbr.
Dezember 6,15, per Dezember-Januar 6,14.

Metalle.
Amſterdam, 16. März. Baneazinn feſt, loko 1156,,
London, 16. März, Blei, ſpan., 1922 Lſtrl., engl. 202/, Lſtrl.,

pu Lſitrl., Zink 22/, Lſirl., ChiliKupfer 63 Lſtrl 3 Monate
64 Lſtrl.

Glasgow, 16. März. (Schlußbericht) Roheiſen ruhig.
Middlesborough Warrants per Kaſſa 50 ah. 5/, d.

Neueſte HandelsDepeſchen.
W. New-York, 16. März. Roter Winter-Weizen loko 105

per Dezbr. per Mai 101/, per Juli 972/,, per Sept. 94
Mais per Mai per Juli ver Sept. NMehl 3,95
Getreidefracht nach Liverpool 12/,.

W. Chieago, 16. März. Weizen per Mai per Juli 885,,
per Sept. 682/,. Mais per Mai 67/6, per Juli 67 per Sept. 66/,.

W. Rew-York, 16, März. Petroleum Standard white n New
York 8,75, do. in Philadelphia do. in Refined Caſes 11,25, do.
Eredit Balances at Oil City 2,59. Kupfer 13,25--14,00.

W. New-York, 16. März. Schmalz Weſternſteam 11,00, Rohe
und Brothers 11,35.

Waſſerſtände von Saale und Unſtrut.
(Siehe auch Waſſerſlandsberichte in der erſten Ausgabe.)

Straußſurt, 15. März 3,05, 16. März 3,10, Grochlitz
3,04, 3,09, Nebra Oberp. 2,90, 2,86, Untp. 2,84,
2,80, Brückenp. Köſen 1,68, 1,68, Weißenſels

Untp. 2,46, 2,38, Trotha 3,90, 8,00, Alsleben 3,62,
3,58, Bernburg 8,25 3,16, Calbe Oberp. 2,44, 2,40,

Unip. 3,34, 3,28, Grizehne 3,38, 3,32.
—w*c
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Verantwortlich:
für Politik: Rechtsanwalt Dr. Straſſer; für Deutſches Reich,
Ausland und Vermiſchtes: M. Ebeling; für Oertliches, Ge-
richtsſaal, Kunſt und Kongreſſe: H. Mieſchner; für Provinz,
Handel, Feuilleton und Allgemeines: G. P. Kohlmann; r den
Anzeigenteil: P. Kerſten; Schlußredaktion: A. Berwecke, ſämtlich
in Halle (Saale).

Sprechſtunden für Politik und Theater von 10 bis 11 Uhr,
für alle übrigen Abteilungen von 8 bis 1 Uhr vormittags.

Alle die Redaktion betreffenden Zuſchriften ſind nicht per
ſönlich oder an die Expedition bezw. den Verlag, ſondern lediglich
an die„Redaktion der Halleſchen Zeitung in Halle (Saale)
zu richten.

Z Z „zcr—=fr7f,fpJf„fJ—v S
FamilienNachrichten.

Aus hieſigen Blättern.
Geſtorben: Frau Friederike Steinéck, geb. Parthier, 75 Jahr.

Beerdigung Mittwoch 11 Uhr auf dem Nordfriedhof. Frau
Selma Liſſel, 62 Jahr. Beerdigung Mittwoch nachmittag 5 Uhr
auf dem Nordfriedhof.üänn für Handel ung Ingustrie

Darmstäutz 7 er Filiale Halle a. S.,
Alte Promenade 3, gegenüb. d. Stadttheat.

Aktien Kapital und Reserven?:2 192 Millionen MarkK.
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r. St. Sohatz
o. I. 5.
vo /6/8. 17
do. kons. An
do. vk. 25
o. vk. 35 In
do Staff. An
do.
vo
Bad StbA. o

do. do. 02
Bayer Anl.15

00. 00.
do. Ldsk. R.

8rem. Anl. 06
Brasoh. Seh

do.
do. 11
do. 99
do. 05
do. 96

Cagsol. dkr.
vo S. 21 u. 17

do. 8.22u.14
do. S.230.16
do. S.24u.21
do. Sorio 25
Hamdg. St. R.

do. 1907
00. am. 1900
do. do. 87/04
do. do. 86,/02

Hessen 09
do. 93/09
do. 96 03 05
lLäb St. -A.06

do. do. 99
do. do. 95

Mekl.EbSohv
o. do. 90 94
0ld. StA.v.09
do. do. v. 03
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Hannovfseh.
do.

HessenNass,
0.

Kur u. Noum
do.

Pommoersoh.

do.
Pogensoho

do.
Preussisohe

o.

Rhoin. Westf
do.

Fäohsiseho.
do.

5 Sehleseohe

2 Sohſora ſie

J
S

do. do.
Sachs Alt. 0
do. Cobg. l d
do. Weim ldk e

horg. Mr. M a
Magdb. Witth

d. Pr. vie

do. do.
Hann. Pr. S.9

do. S. 7, 8Ostpr. Pr. di

do. do.
PommPr.6-9
do. 10-14
do. 94,97.,00
Posen Pr. An

do. do.
do. do.

ßhnpr.20,21
do. Seorie 33
do. S. 22, 23
do. Sorie 30
do. S. 24-29
do. Seorſe 18

do. 9. 11. 14
Wostf. Pr.
do. Sor. 4,
do. Sorie 6
do. Soerie 4
do. S. 2, 3,4

do. Sorie 2
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Stadt Kroe
v. O WVd. Iſt
Toltow. Kreis
do. do.

Mach. 93, 02
Altona 1901
do. O u. 19
do. 1887. 89
Augsburg 0
armen 09

do. 0]Berlin04 8.2

do 1904 8

do. St Syn.19
co.99.04,05
Bieolsfeld
Bonn 1896

do. 01/05
Brandenb0]
Breslau 9]
Bromderg02
Burg unk. 10
Cassel! 1901
Oharſ. 89/99
do. O7 vk. 17

Co. 1906
do. 11/12
do. 85 kr
do. 95,99,02
Céeln 05 00
do. 94/03
Orof. 00/0]
Oantig
OtWimersd

Deortmund
do. 1907

Oresd. 1900

o. 1995
Oüsseld. 99

do. 688/03) v

Ovisburg 99
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Elding 1908
krtort 83,0

o.
Eoson 79/83
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Ffroidg.ib.07) e
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Giesson 09

Pörlite 1900

Co.
Nalderst. 97
Hagen 1906

Naſe 00/05
do. 86/92

Hannover 95

Heideld. 03
Karlsruhe97

Königebg. 99 a
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e do. 1908 a 5 Portug. i866 a 3 d. Bodkr v 4Berlin. Pfad. a do. 1909 a 5 do. 89abg. a 49 o. d 868 006
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do. do. a Hallo-Hettst. 4 do. 8.13,1 3a) v 89.006 (Calmon4sbs a *48 94.506do. 3. Folge a (gsb. Cranz 4 do. Sor. 8. 9 d 84.506 Charl. Carn. 3) d 97.00B
Westpr.rit. I a löd -böchen do. K.-0d. 82 d 95.756 0hfabWeil.2) d 92.506

do. S. U a Mekl.Fr. Wilh 4 do. do. 8. 3 d 96 500 [(Cöln0as uk8 83.256
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do Cölnkw. 20 338.00B
do. Dt. Mickel 8 295 1060
do. flanschf 7 115.750

o. frankSeh 7 z
I40. Glanzst.F134 6822 75b

a S

Vogel Tel. Or. o 123.90bſogt Woit 9 13 226 000

en. a 30 .00bdo. V.-4,)7 30 .00b
do. Töllfabr.) 110 166.70b
Voigt&Wiod i. re 200.
Vorwarts Blf. 0 36.60
Vorwohl. Ptic z 16 239. 00b6
ander WVk 024 370.006
Warstein. Gr. 7 9 125.506

MwiGelsenk I 10 205. 25b
ug. Woeglin 7 14 217.25

Woegel.& ba I 156.7560
Wenderoth 7 82 500

Wrosh. Amg. J 125.756

do. J 143.758Wrseh. Wesf. 4 t. 0000
L. Wesseol Pra J 4 0600

1 61.756
I to 123.900

00b G WesteregAſk 113 219.5060
232 00 b Westſfaſ. Ptic I 5 122.40b

G Wetförtamm 7 10166. 00060
226,60b6) do. do. lang 7 8 194. 19

W I Rh. rauor 135.500 0dr. Körggſ 7do. do. I wo 148 75b0 Körtings E. 4do. Meta I 6 128.256 Emil Nötter 4R. Wstf. kl.2 d 140 439 00 h Kosth. Coll. 7do. do. 4 120 2665. 00b6 Kroopr Met.) Jdo. Kalkw. 5) a 116 .256 6b. Krög. 40.) JRiebeckMt. d b 45 110 145.506 Kruschwitz2.)7Romd. Hött. 3) a 132 591.000 Kunt Treibr. IRydo. Steink. a do. Wagg. h. I 128209.750 Kupfw Otsohl I
Sàchs. E. L. S 1 99.5006 do. Wasswrik. I 4 Köpoers das I
Jauerdrey 3 97.00B t. fisenhdl. I 8 124256 Kytffhäuserh I
Sehalk. Gr 99) a 94.000 Dommitzsoh 4) 5 91.508 Lahmeyer C 4
Sohles Kid. 3 99 000 Donnerem. H. 24 397. 50 G auehbhamm 7Sehuek. 40 2 a 96.400 Dör.&lehrm. 210 144.256 laurahbütte 7
do. 99.20b do. Vra. A. 6 111.256 leipr GummiSohulth. Br. S a Königb. Beck O10 Oresd. Baug. I 5 [124.006 do. Pian. im. 7

Seodocks. 2 a 91 o006 Kuntorstein O 79.250 do Gardinen 6 10 171.50b do. Wrkagm
fr. Soiff. 403] a Leipt Riebok O 10 173. 000 do. Gasmotor I 11 136 1000 Leon Brok.)7
Siom. k. 12 3 .00v0 ligdbr. Vnna O 72.600 Oören Meta 712 212.5060leopoldgrd. J
Siem. Glas Uindener 013 196.500 Däcrkoppwi. 026 339 50b6 los. 7Siem. haſsk g. 00b0 loweobr dim 10 170.008 DäesdebWey7 16 238 do 90. St. Pr. 7
Siemsehek a Merzig. r. (0] 9 157.75B do. Eisennütt o 10 142.606 Lindes kism. J
Simon Coll 5 Mäs (agnär 7 8 135.006 do. Kammer I 8 136.00B C. Liodström 1
Stettßred 5 a Oberseohles. 92.25b0 do. Masehio. I 6 106.5066lingelschuh 7
do. Strassd 3 a Oppolner 0 62.506 do. Röhr. ind.7 7 126.756 linke-Hofm.
Stoew. Mhm 2) a Pauishöhe 0 96 006 Doux Kohl. Ver I 16 506 do. Vort.- A.
Tangermd. 3 d Reichelbräu 7 218 5000 er 7 101 00b6 Loewe& Co
Telep Bert2) a Rostocker (010 175. 006 Ovnam. Frust) 510 177.20b irm. Löhneri
Teut Misd. 3 a Schlegel O 169.25B Eckertt.-f.10] 8 134 256 C. Corrent J
Thalekisnh 2 a Schöfforhof O 59.256 Egest. Salzw 711 170.00b 1Thiederh. G a Schwaben Br. O 152. 100 Eſchen Wizw7 11 153.036 do. Eis. St. Pr. 7
Thiel Wnekl2 a Sioner 253. 100 Eintrachtsri) 27 519.506 CübeckMseh 7
Vat. d. lind a vTuchersche 7 r .006 Eisg. Velbert7 O 54.40B Luck. Stoff I
Vor ODmot. d 75b0)Vrnsb Artero O 92.600 Eisnh. Siles. 112 133.5066 l üdensech. M. ö
VEisb. u 86.2 a Wickül. Köop V 506 Eisenw. Kraft 112 189.50b6 lüneb. Mohs. 7
Westd. kisd2) a 85.00b0 Wiesbad. Xr. O 12.256 do. MeyerirC I 97.75B 6. Lother a. 7
do. kisenw. a 98.5066 Kaen. Soſon 7 95506 Elderf. Farb. 128 653.5060 Magab. Gas IWestfODrahts a 93 6066 Vern ken 1 7 00b0 Elektrabrsd. 4) 6 109 006 do. Baubk. J

Wstl. Br. Vb3 d A. G. f. Anilint. 1 9 00b0 El ektric. Ueſ 1 12 209 306 do. Bergw. I
Wilhelmsn. 31 a do. f.ßauausf J 83.00b0 do. Vrkliegn I 7 119.756 90. Möhſen O
Zooh. Krieb 3 a do. fbärstind 7 112.506 E. Licht u Kr. O 129 0066 Mal med. &C0
Zeit. Mschs d do.f Pappent 4 57.500 do. Untn. Zür 7 194 2560 Mannesmror 7
ZelletwWldh. 2) a J 215.75b0 Elsbach& 9 159 60 Marie ks. g. 7
Zoolog. Gart. a Adler Cem. u I 6 116.75b Email Ullrieh] 7 87 196 Marienb Kotz) 4

do. a Adierhätto 715 234.00b0kngl. Wo 0 46 3060 ar. Prtl c. 1
Grangesdrg. e Adlerwerke X 30 363. 25b Erdmsd. Sp. 75 006B Mark Wetſöw 7
Haidar P. d Admiraleg. 1 0 25.250 (0. ErnstäCo 20 406 Mrkt u. Kühlh] I
u d do. V.-A) 1 41.00b6kschw. Brgw 7 270. 00b6 M. b. Baum

a Alexanderwk 7 119.00b6kssen Steink 7 164 806 do. Buekau Igons äonren a AfldGron. Pp 70. 750 Exels. fahtr.9 25 276 00b do. do. V.-A
Steauakm. S e 102 80b6) Allg. Br. Omn 1 181 00b6Faberbleist 7 271 806 do. Kappe 7
Vietor. Falls a do. Elekt.-6.7 14 245 400 a. kis v 7 39136.306 Mehwb lind

Asen. Prtl. T. 1 .75b do. V.-47 133,506 do. Sorau OBan Aumin.- ind 7 ovoſfalkeget dro 8 122500 40. ittau 5
k. ſ. r auer i 4 63. 5006 Ammendorf 7 (30 381 40b fein -dutesp. I z Meggeo. w. 7
Bk. f. Thüring 7 Amtsg Pankß fre. 52.250 foldm. Coll 1 168 00hBFrMeguioac 1
Barm, Bankv. J 116 00b0)Anglo Contin 1 124.256 Feſt. Guill.) I 8 151.5000 H. Meinecke 1
do. Kreditbk. J 99.60bB Anhaſt. Kohl. 1 199 250 filfer u. br. M 223 320 3066 MerkurWliw.
Berg. Märk. b I 158. 10b0] do. Vrz.- A. 1 119 30b6 finkenb Ceom 1 82.90b Or. P. Meyer 7
Bri Hand 6s. 1 162.00b6)Ankrw. Hgstb 9 119 006 Flensb. Schff 7 129 50h6 Miow. kisaw.
do. Hypoth. B. J Annad. Sing. 7 125.500 floether M. 1 ob Mhle. Röning 7
do. Kassenv. I 119 1066 Aen Gussi 7 134. 90b ffraust. Tuok. 9 16 211.506 Mälh. Bergw. 7
do. Maklerv. J Aplerb. Brgb. 1 144 00b FreundMseh 7 8 230.0066 MüllecGumm 7
Bras Bk. f. Ot.) 7 Archimodes 7 126 006 fFriedrhütte. 7 157 5006] do. Speisef. I
Braunschw b 1 113 00b6 Arenbrg.Bgb) 419.00b Friedrehhbalt 1 142. 750BMaphtafrod I
do Hann kyp) ArnsdorfPap 61.75B R. Ffrister I 16 257 00b6 Meptun Seht 1
Chema Bokv. 1 806 schaffadPp 8 120. 1060ffrist. Rsem I 5 85.600 Mou-Grugew f. l
CredVevig 756 ogsbrabit 7 16 192.00b6froebein Zek) 5 126150.766 do Westendſ-
Ctrib f kisbw 7 .006 umetz- Frd. 7 165 10b Gaggenau 7 75.10b PMeuebodeng
Coborg. Xreod) 33.0066 Bad Aniſinf 7 26 648. 00b6 Gas m. Oeutz 7 9 122 00bB)Niederl. Kohl 4
Com. udisk. 8 7 Baer&8t. Met 1 50b Gebhard&Co I 10 130. 00b6Medsehl. El 7
Dan.nd m. 1 BalekeMseh. I 37.750 Gebh König 215 234 0066 Nienb. Eis ab 7
Danzig. Pruth 79130.5066)Baleke, Tel. 7 0 108 006 Geisw. Eisen 7 149.25b Nitritfabrik 4
Darmst. B. M 1 ßamd. Mal 78.006 Geſsenk. Bu. 192.5006 Nordd. Coſluſ 1
Dessau. (db. Bartz400. Sp. 157 006 do. Gusstahſ 95 5000 do. Eiswerke I
Dt. -Asiat. B. 1 Bagait Akt. G. I 8 132.75bBGensch. Co 12 205.250 do. do. V.- A.
Ot. Ans ſelbe 1 BaukaisWs8t. O 43.006 Georgs-Mar. 7 89.256 do. Gummi 1
Deutseho k. 1 Zauſ. Soestr. 79.750 do. Vorz.-A17 7 114 90b do. JutespiA 1
do Effekt. b. 1 B. Weissons i. 705.000 Gerb ufRenn) 219 278 40b do. do. L. B. 1
do. Hypoth.ß 17 256 8ayr. Cellul I 9 160.50B Germania PC)7 91 006 do. lederp.
do Nation 17 113 256600. Hartstoin 1 156.506 Gerresh. Gls.) 229 500B do. Spriturk.
do. Paſäst. B. 7 ßarar Genss 60665. 00b Ges. f. o. Unt.) 710 171 10v do. Steingut 4
do. Ueobers. B. Beka Rekord 7 172.00 b Gevlsb. H. Off 7 143.256 do. Trik. V. 5
Oisk. Komm 7 J. P. Bemberg 43.70b6Giesel. Gem. I 151.106 do. Wollkam.
Dresdner k. Bendix Hol ad 5 42.50b Sildemst. 4C 7 147.006 Nraob. Herk. N. O
Elberf n 17 Bergkroking 7 96 00b6Girmes 400 112 248 00b6 Obsehl Eis 1
Essen.KredA 86168 1066 Jul. Berger T 1 20 282 10606ladb. Wolf 713 139 50506 do. E. land ar. 1
Gotha Grdkr 7 Berg. Mk. ind O 66 00b66ladenb. 48 1 00. Kokswrk. 1
do n 1 123 0066 ger Elek 2 5 123 6006 Glas Sohſk 1 184 00bG do Pr. Com.
hamb W 1 Bri.AnhMseh I 9 128 40b Glauzig Zek 6 146.756 Odnw. Hartst.
Hannov. Bank 7 do. Cementb i. fro.ſ520. 00B GlöckaufV.A 23.006 0ekiog Sthlu 7
ildesh. k. 1 do. Ciohoc. F. t. fre (109.000 6b. Goechart, 164 256 90lfGrGerau 4
Kieler Bank I 84 90b o. Ompfmhl. I 7 96 00660) Görl Eisnbbd 7 9 247 60b Ohles Linkw. 7
Königsb. V. B. 1 126 756 00. Elekt.- W. 7 12 171.756 do. Masehin 7 g3 25b 0idb. Eish. kv 7
landbank 1 80.000 do do. 7 48 98.00b Gothaer Weg 7 12 172.00b Oppeln. Cem. 7
Leip2. Krd. A. I 86159 6066 Gub Hotf 116 242.00b BGreppin. Mr. 207 50b6Orenst. &kKop
Lübek. Kmrb. I 7 120 100 (90. Klz-Cmpt I 7 94.750 Grevenbr. M I 7 156.500098nabr. Kupt 7Luxemd Int b 155 006690 duteSp t 6 114 0060 Gritzner M. 1 268 00b 0O8toib. Sprtuw

Magdb. Bk. 1 do. Maschin. 7 (16 257.00B Grön&bilfng I 78122.7560 Otav Migen) 4
Markischeob. 94 006B do. Meurk. VA7] 4 53 25b0 6r Strehl. Cm I 141.256 Ottens. kisen] J
Meckl 8 408 7 do. SpedV.kv I 7 141.256 E. Grundiach 1 106.756 Panz. Gdsoh 7
do. Hypoth.ß o. V.-A 6 123.006 A. Gut mann 7 124 606 Passage
Meining. do. Barnd. Msch z 0 58.006 Habrm&6k.) 7 89.506 Poeipers &Cie] 7
Mittold. Bod 7 93 00668erth. Sohrtt 115 265.50b0 Hacketk. Or. 212.00b0Penig. Mseh. 7
do Kreditb 7 Berzelius Bu 10 154.00bB)Hallesche M. 369 00b6 Petorsd. el. BI
do. Privatb. ;I8etonu. Mon 211 164 506 Hamb. El.- W. 7] 88152500 do. V.-A
Mittelrh. k. 17 Bing. Metalſ 112 208.006 Hammersen 144 00b Petrol. W. A.
Mölb (ßhr. 1 Biemarekhtt 7 9 142.0066 Handig. f. Gr 0 154 00b0 Pfersee Spio] 1
Nationalb. fO) 7 116 75060. Blumwess I I 738 50v6 st. Belleall. 1 105 506 ul. Pintseh 7
Mrdd. Grdkrb 1 Bochum. 8gw) I 8 149 5966Hannorv, Bau I 65.506 Planiawerke 1
do Krod v 1 3 do Gusstaht 7 14 223 25b6 d. Immobil 1 132 006 Plauen. Spitz 1
Oest. Kred.A Bod. G. Berl. o 49 500 (00. Masehin 7 7.75b do. Täll vGro) 7
Oldb8p. ulhb 1 do hehb Se fro 66.506 do. Waggont. O 10 157.300 Pongssp. u W. 7
Osnabr. Bank Böhler Co I 15 247 6066 Harb. Wien 67 6 135 0060Popp. Wirth 7
Ostb.f.h.u. G 7 1277500 Bocsigwalde ſo. 67.006 Hark. Bw. StP7 138200 so Portia a. Prth 1
Petersd. Disk) 1965 50668ösper d. W 7 3 75 765bB do. Brückenb I 6 98500 Prssp Vatrs.
do. int. Hd.-B114 209 75 I Brauak. u.Br. 7 I 184.006 90. do. St. Pr. 7 125 000 Rasquinfrb 8
Pfalzischeb 129.506 IBrnsohw. Ah 714 300 0966 Harpen. 8gb. 7 182 0000Rathgeber W. 7
Potsd. Kr. 1 122.006 do. dute 7 15 232 50b0 Hartmann 7) 8 139 756 Rehw. Walter 5
Preuss. Bad I 150 2566 Bredow Dokf 7 O 48 75b0)Hasperfisen 7 12 1653.0060 Ravensb. Sp. 1
do. Otr. Bd. K) 183 8066)Breitenb. m I O 708060 Hedwigshütt) 4] 9 136 006 BeichettMei. 1
do. Hyp. A.-B. 113 6066Brem. Alſg Gs) I 5 94.75B Heilmann im I O 80.006 Roisholz Pp. 1
do. Pidbr. 8 150.008 do. Linoleum I 15 210 50b6 Heinlehm&c) I 10 152 006 Reiss &Mart. 7
Roicohsb. Ant. 1 135.50B do. Vofkan l 144 501 Heinrichsh. I 4) 74 25b Khein. 85nk.
Rhein 6.abg I 6 101.256 do. Wollkam 1 20 295 00bB)Held&frnek O 14 160 25660 d0. Chamette 4
do. Xrod.-Bk. I 132.25b6Bresl. Spritf O 432.5906 HemmorPrtl.) I 9 139 90b0 do. Gorbstoff
Rh. WstfBdkr 1 157.756 I8rowoBover 4) 8 149 25b66Herbrand W. O 10 154 500 do. MetallV. 1
do Disk. Ges 1 118. 10606 Bruchsal M 1 368. 90b0Hermannmhbl 9 148.500 do. Möblst. W O
Rigaerkomm 1 111.500 8uderus Eis I i o086 idebradu 7 99 1
ßostoeok. k. I 81.00b EBuson. opt. 4 269 02v6Higers Vert. 14 225 266 o. Spiegelgl
ßuss. bk. f. a 1 172.75bG Boe V 020 306 00 b Hilpert Arm I 7 97.268B do. Stahſurk. ISaohe van 7 8 180500 FWbueotta 152 506 nor Autfem 7 (15 218 28l00 wen dem

do. Bod. Kr.A 7 131.50b6 Bote Mi T 105 756 hirseh Kupf. I 8 128 606 00. do. Indust 1
Sonaaffh Bkv I 106 00b6Carish. Altw 7 95 256 r 1 172 000 do. do. Kalkw
Sehles. Bkv. I Carolinebrk. I 7.00bGhöchst. Fou 1 5.00 do. do. Spget.
do. Bod. Kr. A. J Cart. Loschw 7 25 397 006 Hösehk. u. St. 7 5. 2566Rneydtklebtr
Sohwrab hob J do. ohne Gon. 7 14 006 Hoffmann st. 1 162 0006 DavidRiehter
do. landb. 40 Casssl Fodst J 131.25b Hohenlohe W. 4 122 90b6 Riebeck Mat.
Sidir. Holsbd. 1 Charl. Wass. 11 00b AHorch&bCie 1 193.60b 0. Riedol
Siogenor Bk. 7 Charlott hHött 7 172 00b Hotelbetr. Gs 4 146.59b0]8. Riehm 8
Södo. Bodkr.) J Chm foboek. 7 162,096 do. V.-A4 104 256 0ebr. Ritter
do. Disk. G. do. do. St. P. 1 1665.006 Hotel Diseh 38 83.256 Rockst. ch

Voreinsbd. Hb do. Gelsenk. 154 75B HöxtGodlhVA 1 104 256 Roddergrob.
Warsoh. Kom 7 do. Griesh. EN 1 2668.000) Hubertus Brk 154 75b Rolandshött.
Wstod. Bdkr. A 1 135. 00bB do Grünau I 177.25bGHumboldtMa 7 115.756 PhönixBgb. A
WstflippVrb 1 do. v.eyden I 14 261.50b omdoiatuc 132 250 [gombaod ſitt
Wien 8ankv. I do. Hönning 7 10 151.7566Hupfeldl dw 7 12 173.506 Rosenth. Pr.
Bk. f. d. kisdw a do Miloh N 15 266 50b Huitsohenr. P. 7 164 50b0Rositz. Brok
Ctb. fEbwOb3 a do. Oranienb J lsebergbau 1 26 509.25b0 do. Zuoker
Otseh. Ans. B. a do. Weiler int. Baug. St 214506 Russ AllgklG
lLandb. Obl. 3) a do. Aldert. 1 Jeser. abg. 163.006 Rötgerswoerkſidüsſfſe Chemn. Vrka) 7 do. V.- A. 105.750 Sachs enwk.naustrier Akt Cöln Mösen 7 dessenitzKal J Saons Böh 0.
Seriner 9 Cöln-Nkssbg 1 80b J. A. dohnA. G. do. Cartonn.

Br. Kindl-Br. do. Gas u. E. Jödel kisbsg do. Gusst. Ohdo. St. Pr. O Conoordia B. I Kahla Port. J do. Kammg.Brl.Vnionsbdr O 3 3 do onem. b. 7 Kaiser-Kell. 1 do. Thr. Prt
Book. kv. u.n O 6 do Spinner. 1 Kali Asehrs! 7 do. Webstuhl
Böhm. Brauh. 0) 7 Consolidat. J Kalker Wrkz.7 Sal. Salzung.BolleWb. abg O 0 Contklörnd 4 KaplorMsoh. I Sangorh.
Otsoh. Bierb. O 2 do. 4 Kattowitr. Bg 4 Sarotti Sohk.k. kngelhrdt o 3 Cont. Wassw. 1 Keula kisonh 7 Sauerbrey M
friodriohsh. O 2 Oröllw. Pap. 7 Keyling& Th. Saxonja Co
Hisebein. o 0 Daiml. Mot. Kirchner 40.7 Schaefer B.
Königstadt O 48 Deiſmenh in 1 Ab. Terßresl IlandroWssb o 0 Dessau. Gas I KochsAdl. h f. 9Löwendr. 012 Dt.Atl. Telag. 1 Koehim. Strk O 00b6 gelinieen, 0
Mönehbrauh O 7 do. Babcook Kolb 48chöl. 7 Sehimmel M.Patrenhofer O Ot u. 8gw. V. 7 135 40b Kolmar &drd Sehles. Liok
Pfetferderg O do. Nieod. Tel. I 110.506 Kölsoh Walt. 7 do. Cellulose
Sohöneb Soh O do. Oest. Bgw I 12 249.5006 g. Wilh. k. 1 do. kſt. uGas
Sohuſtheiss 916 do Ostaf. Gs. I 9 do. St. Pr. 1 do. do. lit.b.
Spandausr 96 do. Südam. T I 68113 90b0Kön. Marienh J do. Kohloow.
Vietoria o 6 do. Veb. E. G. I 176.3066] do. V.-A 1 do. n. Armet.Aus wa do. Asph. Ges I 111 1060Kgeb. lagerh 8 do. Prü.Cem.
Booh. Victor do. fisd. Sps O 183.00B do. Waſzm. J do. Textihwr
Brauh. Mörnb O do. Erdöl 43 5066] do. Zolist. 4 SehlfSohulte 7Briegerst. Br] 9 do. Gasglühl 7 .00b G Königsdorn H. Sehneider
Dantiger do. Gusstkug 171.9066önigsrelt p. 711 159.250 Sehöf Eit.k
Oortmendor O 20 do ato8oin. 00eorördiso, Hok. ved

ZochauKrb. 30 686
20 301 00b0

ZDellstoffVer. 0 79.596
15 226.75b0

Wechsel

Amst.-ktt 8 T. 4 368.808
do. 2 M. 4 167.900

Bröss. v. 8 T. 4 80.6060
Kopenhg. 8 T. 5 112.25b
London vistal 32 20.439B
do. 8 T. 3 20 495
do. 3M. 3 203090

Madr. u. B.14 T. 49) 76 15b
Neuyock Austa 4.1950
Paris vistal 81.05b
do. 6 T. 3 81 05B
do. 2 M. 32 90506

Wien 8 T. 4 84 625b
do. .2 M. 4 81.00bB
Schweiz 6 T. 3 81 003
Stockhlm.10 T.) 491 12 35bB
Ital Plätre 10 T.) 59 80 6560
Petersd. 8 T. 6 214.906Warsehau 8 T. 6 84 956B

bold, Silber Banknoten

20-Framk- Stücke
MRuss. Gold p. 1008
Amerik. Moteoo

do. do. Kleine 4.21256
do. Kup. ab. -v.4. 2075b

Belgisohe Noten 80.65b
kogl. Banknoten 20.4150
franz. Bankn. 100Fr.) 81.05d
Hollànd. Banknoten 68.80d
ltalienisohe Moten 80 95d

Sovereigns p. en

orwegische Noten 12. 2060
Oest. Noten 100 Kr.) 84 85b
Russ. Moten 100 Rb. 215. 106

do. Zoll -Kup. l. js23 30
Sohwedische Note i 35 behe
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